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'-. I . '.r:rkt. Iässt sich mit Musik
r :  r  -r- i  : :- .- :en. Stel len Sie sich
ir* i:'.:rr- -:: r,::rem Kaffee und be-
!:c r:.:e:: Herm. der draussen
bg üia-i.cheibe an Ihnen vorüber
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Hut auszieht und aufträngt. Er dreht
sich, lässt den Blick durch den Raum
schweifen auf der Suche nach einem
freien Tisch, geht darauf zu und setzt
sich. Verbinden Sie diese ganz alltägli-
chen Bewegungen, die Sie gerade beob-
achten mit einem Musikstück, welches
Ihnen geläufig ist und Sie werden se-
hen, daraus entsteht Tanz." Und wirk-
lich, es funktioniert, es ist eine Frage
der Wahrnehmung. Ein Mann, die
Schultern leicht nach hinten, sein
Gang eher hastig, seine Handbewe-
gungen wirken abrupt. Dazu kommt
mir ein Tango ür den Sinn. Eine Grup-
pe jungel, fröhlichel Mädchen, gestiku-
lierend und mehr htipfend als iäufend
- einer der slavischen Tänze von Dvo-
iäk. Kombiniert mit \'Iusik erhaiten
Bewegungen eine andere Dimension.

Wie vielen anderen Kindern auch
sind der gebürtigen Pragerin flichaela
Pavlin. ais sie noch ein kleines

-Kinderseele l- oto zvcl

\{ädchen war, von ihrer Grossmutter
Geschichten und Märchen erzählt rvor-
den. Schon damals im Alter von vier
oder flinf Jahren hat sie angefangen.
diese Märchen fur sich zu tanzen. "Es
war ftir rnich ein ganz rvunderbares
Spiel, die Phantasiebiider, rvelche ich
mir selbst erschaffen habe, mit Musik
und Bewegung zum Leben zu er-
wecken und auf meine Art real wer:den
zu lassen. Diese Leidenscha{t hat mich
mein Leben lang nicht mehr losgelas-
sen, Noch heute bin ich am glücklichs-
ten, wenn ich mit Kindern, Jugendli-
chen und tanzinteressierten Pädago-
gen meine Erfahrungen austauschen
und teilen kann."

Durch das bewegte Leben von
Michaela Pavlin führt der Tanz u'ie ein
roter Faden. Ns \I itglied des Kinder-

Prag, wurde sie aufgenommen
Junioren-Kompanie füLr begab
gendliche, mit der sie in zahh
Ländern gastiert,. Immer wiec
man die begabte Tänzerin en
selbst Choreographie zu macht
das tat sie auch. ihrer Berufu
gend. Als sie 1969 nach Bern en
te arbeitete sie. nach der Gebur
Tochter Nicole, am Stadttheat€
als Tänzerin und Choreographir
sie ihre eigene Tanzschule und c
semble MOBILE Ballett gründe
Zeit arbeitet sie an Projekten r
Choreographie der Oper "Die
ker" an der Staatsoper Prag, m
ner Volksschullehrern an der I
hulg des Fuches "So ein Theal
dem Tanz" tGermanisten gesuch
natrirlich dem Tanztheater Ster
de im Zoo. zu sehen am 3., 6.. I
16. und 17. September 2000 un
L-Lrr im Theater up town auf der
ten ,\bn'erkauf: ..Appalooza" T
386 10 Otl - Frau lI. Gygax).
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Tanz als Ausdruq{ _der Seele - der föhl ichen


